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Jungen 18 Verbandsliga Südwest (Bayerischer TTV)

SV Esting : TSV Hofolding 
Samstag, 25.09.2021, 12:55 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Im Spiel der Jungen 18 Verbandsliga Südwest (Bayerischer TTV) traf der SV Esting am
vergangenen Samstag im 1. Saisonspiel auf den TSV Hofolding. Die Gäste entführten bei diesem
äußerst knappen Mannschaftskampf beim 7:7 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch
das Verhältnis von 28:28 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann Vincent Richter, der durch
diesen Sieg das Unentschieden für den Gast noch sicherte.

Den Start machten die Doppel. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Gössl / Hackenberg bei
ihrem 3:1 gegen Kasten / Richter doch überlegen. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt
auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Es dauerte
eine Weile, bis Michalsky / Ottmann den Fünf-Satz-Sieg gegen von Vietsch / Späth feiern konnten.
Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:0. Los ging es anschließend mit den Einzeln. Trotz des
Verlustes der ersten beiden Sätze gewann Mario Michalsky seine Partie gegen Vincent Richter noch
mit 4:11, 3:11, 11:9, 11:5, 11:7. Keine Chancen hatte jedoch Jakob Gössl beim 9:11, 5:11, 9:11
gegen seinen Kontrahenten Luis Kasten. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Michael Späth hatte
Nicholas Hackenberg nur im ersten Satz eine Chance. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte
Benedikt Ottmann beim 2:3 gegen Florin von Vietsch. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Luis Kasten
war im Anschluss Mario Michalsky, obwohl er alles gegeben hatte. Beim folgenden Sieg in vier
Sätzen gegen Vincent Richter hatte Jakob Gössl nur im ersten Satz Probleme. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Kurzen Prozess machte Nicholas Hackenberg beim 11:8, 11:4, 11:
6mit Florin von Vietsch bei einem nie gefährdeten Sieg. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es
somit 5:4. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Michael Späth war indes Benedikt
Ottmann, obwohl er alles gegeben hatte. Zu wenig spielerische Mittel hatte am Nachbartisch
Nicholas Hackenberg letztlich auf Lager, um Luis Kasten ernsthaft zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 0:3. Mario Michalsky hatte seinen Gegner Florin von Vietsch beim klaren 11:4, 11:3,
11:8 komplett im Griff, da gab es nichts zu rütteln. Anlaufschwierigkeiten musste Jakob Gössl
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel
zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Benedikt Ottmann und
Vincent Richter holten am Ende eines langen Punktspiels im abschließenden Einzel noch einmal
alles aus sich heraus. Benedikt Ottmann bekam am Nachbartisch seinen Gegner Vincent Richter
beim deutlichen 0:3 nie in den Griff. Damit fand das Mannschaftsspiel diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Unentschieden des SV Esting geht es nun im nächsten Spiel am 09.10.2021 gegen
den FC Bayern München, während der TSV Hofolding am 02.10.2021 gegen den TTC Langweid
antritt.

 Punkte:
 SV Esting

Doppel: Gössl / Hackenberg (1), Michalsky / Ottmann (1) 
Einzel: M. Michalsky (2), J. Gössl (2), N. Hackenberg (1), B. Ottmann (0) 

 TSV Hofolding
Doppel: Kasten / Richter (0), von Vietsch / Späth (0) 
Einzel: L. Kasten (3), V. Richter (1), F. Vietsch (1), M. Späth (2)
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